
Prot oko1 

über die Sitzung des Landtages im Landtagssaale vom Dienstag 
den 15. November 1932. Beginn der Sitzung nachm. 4 Uhr. 
Anwesend 

alle Abgeordnete mit Ausnahme der 1. bg. Näsoher Und Dr. Beok'; 

Welche aber entschuldigt sind Regi erungsf `ý Dr. Ho op. 
Schriftführer Gassner. 

Das Proto#oll der letzten Sitzung wird verlesen und anstande-- 
los genehmigt. 

Im Zusammenbange macht Abg. Osgelt auf die dringliche'Notwendig- 

keit der Herrichtung der Aeulestrasse aufmerksam und spricht den 

Wunsch aus; dass diese Angelegenhe it noch im heurigen Jahre vom 
Landtage behandelt werden sollte, damit über den Winter die nöti- 

gen Materialien bägchafft und im Frühjahr mit den Arbeiten begon- 

nen werden könnte. 

$. i legt dem Vertreter der Gameinde nahe , die Stellungnahme 

ddsr Gemeindevertretung schriftlich bekanntzugeben, nachdem ja 

derselben zwei Vorschläge unterbreitet worden sind. 

Die Stellungnahme zu den beiden Vorschlagen wird schriftlich 

erfolgen. und es wird die Zusicherung gegeben, noch im heurigen 

'Jahre die Angelegenheit ica Landtage zu behandeln: 

1. Punkt. _m 
iQýlkýturternrtmracnmýrýraaaý ý __ýý;.. +jr., ýnhcwi 11 4 011nQ fur die Badenav. sltSsuno wa=0919ma L' äýý)l"ýi IJl"1CL Yi vuw ..... ..... ... ý. .. Qý. ý.. o --------- -'y 
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für die zu erstellende Strasse Bendern- Roggen. 

Präs: Es sind bereits Verhandlungen bezgl. der Bodenaualtssung 

¬Pf1ogen worden, jedoch ohne Erfolg. Es ist deshalb zur Förderang 

der Sache von Nutzen, wenn wir die Bewilligung zur Expropriation 

erteilen, soferne eine solche notwendig werden sollte. 

Der Landtag bewilligt einstimmig das Expropriationsrecht. 

$oop: Verlangt beschleunigte Behandlung der Sache, damit mit den 

Arbeiten begonnen werden kann. Es sollte so rach wie möglich mit 

den Bodenbesitzern verhandelt werden, 

2. Pu. nkt . 

Gesetz betr. das Sicherheitskorps für das Fürstentum Lieehten 

Der Gesetzentwurf, der bereits durch die Finanzkommission klei- 

nere Abänderungen erfahren hat, wird verlesen. 

Art. 4 wird folgendermassen abgeändertsindem der erste Absatz lau- 

ý et ; " Das Sicherheits orps untersteht der Regierung. us. w. ". 

Jmh Fis wünscht 
heue slung betr 
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Risch Ferd.: wiinscht; dass die seinerzeit besprochene und 

Vorge$ehene Reg42ung bezg. der Verteilung und Stationierung 

der Polizisten beibehalten wird. Damals sprach man dav9n, dass 

Zwei in das Unterland stationiert werden fernwNi in 

Bchaan, Triesenberg und Balzers. Der Polizist sollte dann auch 
die Kontrolle der Ausländer und Niedergelassenen übernehmen 

und er könnte dadurch der Gemeindevorstehung viel Arbeit ab- 

nehmen. 

präe. t Der Abg, Risch wird nicht verlangen dass dies in das 

Gesetz aufgenommen wird. Das Gesetz ist grundlegend und das 

andere wird im Verordnungswege geregelt in den Darohftihrungs-- 

bestimmung en. 
Risch Ferd.: gibt dich damit zufrieden. 
Risch Be=h,: regt bei &rt. 12 Abs. 2 an' dass die lý2t1assur4 

der Schutzmannschaft auch bei wiederholten weniger schweren 

Delikten zu erfolgen habe �so dass dieser Absatz wie folgt lau. 

tet. 
�während der Aktivität: wegen strafrechtlicher, schwerer oder 

im Wiederholungsfalle weniger schwerer disziplinärer Delikte"* 

Der Antrag des . bg. Risch B. wird bei Stimmenthaltung des Abg. 

Vogt von allen anwesenden Abgeordneten angenommen 

Riech B.. - wünscht' dass ein Dienstreglement geeehaffen; dem 

Landtage vorgelegt und auch von ihm genehmigt werden soll, 

Frä; s.: weist auf das Für und Vlider hin und glaubt dass dem 

Landtage genug Ingerenz gesichert eei. Das Wichtigste sei ja 

dem Landtage nicht entzogen überdies stehe ihm jederzeit das 

Recht der Kontrolle zu und zuviel Ingerenz würde ich nicht fest- 

legen damit die Sache nicht zu schwerfällig wird. In den Durch- 

führungsbestimmungen muss oft rasch gehandelt werden und da 

kann nicht zuerst die Ansicht des Landtages eingeholt werden, 

]Reg. Chef: Eine Dienstordnung ist in groben Zügen bereits aus- 

gearbeitet, die das Wesentliche ordnet. Dieselbe wird in einer 

der nächst en Sitzung dem Landtage zur Sbtllungnahme bekanntge.. 

geben werden. 

Risch B,: ist damit zufrieden. 

Die 2. Lesung wird auf den folgenden Tag verschoben wie auch 

die Abstimmung über das vorliegende Gesetz. 

3" Punkt " 

Gesetz betr. kgänzungen zum Sachenrecht. 
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Präs` unterrichtet die Herren Abgeordneten fiber die Notwendig- 

Iteit dieser Neuregelung. 

Die 2.1esung sowie die Abstimmung darüber wird auf den folgen- 

den Tag verschoben 

4. Pu. nkt. 

1'. uslieferungsvertrag mit Belgien. 

Der Vertrag wird verlesen. Eine Stellungnahme seitens der Abge- 

ordneten erfolgt nicht und die zweite Lesung und die Abstimmung 

Über die Annahme dieses Vertragswntwurfes auf den folgenden Tag 

Verschoben. 

5" PU nkt . 

Internationales Uebereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr. 

Reg Chef: gibt die nötigen Aufklärungen über das Intern Ueber- 

vom 23. fct. 1924. B is jetzt war es möglich`; di e Frachttaxen , Zum. 

der . 4ufgabestelle zu bezahlen. Die Bahnverwaltungen haben 

d8Un spAter abgerechnet . Durch die Devisenerschwernisse der letzten 

Jahre ist dieser Zahlungsmod ts unhaltbar geworden und diese Zu- 

satzakte sieht nunmehr die Regelung der Bezahlung der Frachtgebüh- 

ren vor. Das Uebereinkommen hat praktisch für uns keinen Wert. Seit 

der Tätigkeit des Völkerbundes ist es üblich geworden, d. ass alle 

Staaten, die interessiert oder auch nicht sind; zur Teilnahme ein- 

geladen werden. Es ist une damit auch Gelegenheit geboten unsere 

ouveränität; die zwar von einem Staate nocht nicht anerkannt wird; 

deutlich zu dokumentieren, was das Bedeutungsvollste für uns 13 ein 

Das Uebereinkommen wird vom Zandtage einstimmig ratifiziert. 

urig der Beitritt beschlossen. 

5 . funkt , 

Gesuch des Oberlehrern Alois Büchel um Versetzung in den d4u- 

ernden Ruhestand. 

fräs,: empfiehlt mit Rücksicht auf seine verdienstvolle und 

zufriedenstellende Tätigkeit und auf seinen Gesundheitszustand 

die Pensionierung nach den bisher üblichen Grundsätzen. 

Die Pensionierung wird einstimmig genehmigt. 

6. Pu ikt . 
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6. Punkt 

Lehrmit telb eitrag des Landes %an die Schulen. 

: Präs Das land hat jeder Schule einen gewiss en Kredit zur . An- 

$dhafrung von Lehrmitteln für bedürftige Schulkinder bereits 

seholl seit langer Zeit bewilligt. Um eine gerechte Verteilung 

Zu ermöglichen soll nun auf Begehren der Lehrerschaft pro Kind. 

Fr. vom Lande beigestellt werden. Nachdem das land dLirch diese 

Neuerung 
nicht allzu sehr belastet wird, hat die Finanzkommission 

die Bewilligung dieses Kredites beantragt. 

Der Landtag gewährt einstimmig den erforderlichen Kredit. P4 

7junkfc i 

r; ̀rriehtung eines Vfoh1fahrte- und Jugendlofle egamtea. 

fräs.; Diese Anregung auf Errichtung einer solc4. en Institution 

Ist schon vor langer Zeit gemacht worden. Die Sache wurde in al- 

len zuständigen Instanzen durchbesprochen und die Finanzkommission 

hat gefund en, w ob ei auch die ablehnende Haltung der ehrerschaf t 

mitbestimmend war; dass diese Neuerung fir den jetzigen Moment 
äf 

keine Notwendigkeit sei und sie beantragtA weesung. 

Der der Finanzkommission auf Abweisung wird vom Landtage 

eý1_. 
_? s t immig angenommen, 5 

8. ýa. nkt ý 

Gesuch des Gewerbeverbandes um Erlassung einer Verordnung; 

týelche den Nachweis der Befähigimg. für neue Gemischtwarenhendlun-. 

$eri Konzessionswerbern mit sofortiger Wirksamkeit vorsieht; 

R. Cheft verliest das. Gesuch des Gewerbeverbandes. Beim heuti- 

gen Existenzkampfe mussten die Händler vielhaft kreditieren und 

das babe schlechte Folgen gehabt-, Es gibt freie, konzessionierte 

und e. 
= 

Gewerbe . Das Handelsgewerbe kann je e mann 

Verlangen, der die allgemeinen Voraussetzungen erfüllt, JP a er 

sein Vermögen zu verwalten befähigt ist und die nötige Eignung 

dazu hat, Nunmehr will der Handle- und Gewerbeverband, dass jedwe- 

der'; der eine Handelsgewerbe betreiben will, den Nachweis erbrin- 

gen muss,, dass er eine dreijährige Lehrzeit und eine zwei jährige 
a 

Gehilfenzeit absolviert hat. Damit erhofft der Verband zu erreichen; 

dass die in den letzten Jahren in hoher Zahl erteilten Konzessio- 

nen für Gemeischtwarenhandlungen etwas hintangehalten werden-. 
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Das ist der kurze Sinn der Eingabe. 

'äs.: Die Finanzkommission beantragt, die Sache vorläufig 

auf sich beruhen zu lassen--bis die neue Gewerbeordnung , di e 

1n Ausarbeitung ist-', geschaffen wird. 

Der Antrag der Finanzkommission wird einstimmig angenommen. 

9. Punkt . 
Gesuch der Hebammen um Erhöhung des Ehrensoldese 

fräs.: Die Gesuchstellerinen erstEeben dine Erhöhung des 

Ehrensoldes von Fr. 1oo. - auf Fr. 5oo. - pro JahrUlit Rücksicht` f 
dass die Hebammen nicht in den Beamtenstand eingereiht werden 

können und überdies die Forderung zu weit geht, sah sich die 

Finanzkommission 
veranlasst`dieses Gesuch abzuweisen. 

Der Antrag der Finanzkommission wird einstimmig angenommen. 

lo. Punkt. 
fillspoldtik der Barkasse für das Fürstentum Liechtenstein. 

RPE*Chef: In einer der letzten Sitzungen ist glaublich vom 

. &bg. Rich B. die Frage aufgeworfen worden, ob nicht der Zinsfuss 

xeduziert werden könnte. Ich habe Nachfrage gehalten und kann 

ihnen die Zinssätze von damals und heute beanntgeben. Im Jahre 

1928 betrug der Zinssatz fgor ]Eypotheken 6 1/4 f, für Bürg- 

schaften 7-1 %. Mit Wirksamkeit ab 1. aktob. 1. J. beträgt er für 

ePotheken 4 3/4 %, für Bürgschaften 5 1/4 % und fair AnuuitS- 

`den 4j- %, 
-Der Zinsfuss für Sparkasseeiniagen ist ab 1. Okt. 1; J. 

um ein Viertel reduziert worden und beträgt für Einlagen bis 

Zu lo, ooo Fr. 3 3/4 und für Einlagen über Fr. lb, ooo. - 3k %. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass sich die Zinsenver- 

hältnisse merklich gebessert hab en. Der beste Beweis hiefür ist 

auch, dass die liechtensteinischen Darlehensnehmer in der Schweiz 

i =: mer mehr von dort abwanderten und das Geld b" ( der Sparkasse 

entlehnen.. 

Bei dieser Gelegenheit mischte ich auf ein umlaufendes Ge- 

rÜcht zu sprechen kommen9das ein auf ein bestehendes Objekt 

gewährtes Darlehen als zu weitgehend eraohtet. Die S, darkasse 

hat dieses Objekt mit Fr. 125, ooo. - belehnt. Man kann wohl ruhig 

sagen dass diese Hypothek keineswegs übertrieben ist. Die Spar- 

kasse würde im Falle einer Veräusserung wohl keinen Schaden 

leiden. f 
I 
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Nach der Sparkasse sind noch einige Darleýensgewährer; welche 

jedenfalls auch noch etwas erwarteh'ýDiesem Gerüchte möchte 

ich von hier aus entgegentreten Die herumgebotenen Behaup- 

tungen sind falsch und ungerechtfertigte 

Eikuh: Wenn eine Möglichkeit bestünde, sollte der Zinsfuss 

noch mehr reduziert werden, man könnte dadurch soziale Wohl- 

taten erweisen. 
Vogt: Betr:, des Verzugszinsee. Der heutige Verzugszins ist 

zu hoch. Es betrifft dies vornehmlich: die armere Klasse. Man 

sollte diese 6$ reduzieren können. 

Präs.: Ich begreife diese Anregungen beider Abgeordneten. 

Zinsreduktion ist bald gesagt, man muss aber auch die Existenz- 

möglichkeit des Institutes im Auge haben. Die Verzugszinse 

sin$ hoch und wohl auch aus dem drunde; um keine UnordnunG 

in den rückständigen Zinsen aufkommen zu lassen. Dem armen 
auch kann ist durch die Zinsstundung/n ct geholfen. E8 ist dies 

eine Vorsichtsmaseregel. Zur tüchtigen �klaren und flotten Ge- 

sdhäftsführung ist diese Sicherheitsmaaunahme erforderlich. - 

Ich möchte diese Einrichtung nicht zu sehr kritisieren, weil 

es nicht im Interesse des Schuldners gelegen ist', seine Zin- 

sen zu lange stehen zu lassen. 
Reg. Chef: klärt ebenfalls noch auf. Es werden auch noch an- 

dere ganz irrige Auffassungen über die Gebahrung der Spar- 

kas e ýýý tý eten. Viele Leute scheinen keine Ahnung von einem 

ban_ffachmässigen Betrieb zu 

B-ich ei_: Man sollte diese Zinsfusspolitik hier im Landtags- 

Baale nicht zu stark betrar er. Man aerf er ruhig dem Verwal- 

tungsrate überlassen. E& ist nicht gedeihlich wirtschaften; 

wenn man immer dreinredet. Dieser trägt schliesslich auch die 

ganze Verantwortung. Es ist hier gut reden über ZinefU. sereduk- 

tion, aber meiner Ansicht nach ist' es ein ziemlich überflüssi- 

ges Gerede. Der ganze Betrieb muss doch kaufmännisch geführt 

werden. wir sind nicht so tief in den Geschäftsgang der Spar- 

kasse eingeweiht, um hier eingreifen zu können. 

Vo : dem kleinen Mann tut man keinen guten Dienst, wenn 

man ihm stundet, sondern er kommt im Gegenteil immer tiefer 

h ine in. 
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Präs.: Darum ist ja eben der Verzugszins so hoch bemessen. 

Das ist ja gewissermassen eine Abwehrmassnahme. 

9. Punkt. 

Ablösung der 1929er Anleihe durch die Bank in liecht enstein. 

Reg. Chef: Das land hat bekanntlich im Jahre 1929 zur Dek- 

kurlg der Schulden der Sparkasse bei der Schweiz einen Vor- 

schuss auf das Zollpauschale aufgenommen-In der jüngsten Zeit 

haben wir versucht, diese Anleihebedingungen zu bessern, naoh- 

dem wir keine Möglichkeit hahenýý,,. 
ý. 
ddie teure, mit 61o verzinsli- 

che 1926er Anleihe zurüc ahlen tiäälm«, 'ylir haben beträcht 

lichte längere Riickzahlungsbedingungen azabedungen. Im heurigen 

Jahre haben wir am ä±gstten unter der, Schuldentilgung zu lei- 

den. Durch diese günstige Rückzahlungsmöglichkeit sind wir 

in die Zage versetzt für andere Zwecke Beträge frei zu bekom- 

men. Wir haben eine jährlich Erleichterung von Fr. 5o*, 000. - 

erreicht. Auch wegen der 1928er Anleihe, die zur Behebung der 

Hochwasserschäden aufgenommen worden ist' sind wir in Verhand- 

lu4gen wegen Verlängerung der Rückzahlungstermine und wir 

hoffen, dass es uns auch dort gelingen wird, eine Terminver- 

lIngerung zu erreichen, 

Schluss der Tagessitzung um 6 Uhr. Fortsetznng 

des anderen Tages um -9 Uhr. 
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